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1 Fachwissenschaftliche Hinweise 

1.1 Hintergrundinformationen 

Viele deutsche Städte haben mit stockendem Verkehr, Staus, Lärm- und Ab-

gasbelastungen zu kämpfen. In jüngster Zeit sorgen v. a. die zu hohen Abgas-

werte als schadstoffarm beworbener Diesel-Fahrzeuge für Aufregung. Weil die 

Schadstoffgrenzwerte in manchen Städten womöglich nicht eingehalten wer-

den können, drohen Fahrverbote für Dieselfahrer oder sind wie in Frankfurt 

am Main bereits beschlossen. 

In diesem Zusammenhang muss erwähnt werden, dass die Belastung der Luft 

mit Schadstoffen in den vergangenen 25 Jahren deutlich abnahm. So gibt es in 

Deutschland inzwischen keine Überschreitungen der europaweit geltenden 

Grenzwerte für Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid, Benzol und Blei mehr. Auch 

die Entwicklung von PM10 und NO2 ist rückläufig, jedoch werden noch immer 

geltende Grenzwerte überschritten. Anzumerken ist, dass die EU-Grenzwerte 

teils weniger streng sind als die Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisa-

tion WHO. Eine Überschreitung der Grenzwerte, wie sie in vielen Städten 

Deutschlands noch die Regel ist, bringt für die betroffenen Kommunen die 

Verpflichtung mit sich, Luftreinhaltepläne zu erstellen, um die Luftqualität 

langfristig zu verbessern und gegebenenfalls weitere Maßnahmen einzuleiten.  

Um Fahrverbote zu vermeiden, setzen die Hersteller auf vergleichsweise güns-

tige Software-Updates und auf Kaufanreize, um die Flottenerneuerung zu be-

schleunigen, während z. B. die Umweltministerin Svenja Schulze (SPD) die 

aufwendige Hardware-Nachrüstung von Fahrzeugen fordert. Als weitere 

Maßnahme wird von Journalisten und Politikern die Einführung einer City-

Maut vorgeschlagen. So sprechen sich etwa Bayerns GRÜNE dafür aus, eine 

emissionsbasierte City-Maut in belasteten Großstädten zu erwägen. Unter 

„Maut“ versteht man allgemein ein System, das der Erzielung von Einnahmen 

und zur Refinanzierung von Infrastrukturprojekten dient. Der Begriff „City-

Maut“ zielt auf die Einhebung von Straßenbenutzungsgebühren im städti-

schen Raum ab.  
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Die City-Maut ist in etlichen Großstädten der Welt etabliert. Singapur etwa 

hat schon 1975 als erste Stadt überhaupt ein City-Maut-System eingeführt. Der 

Wirtschaftsaufschwung hatte zu einer starken Zunahme der Pkw-

Zulassungen geführt, verstopfte Straßen und Umweltbelastungen, die mithilfe 

der City-Maut verringert werden sollten. Seither haben etliche Metropolen 

wie Melbourne, Göteborg, Mailand oder Oslo eine City-Maut eingerichtet. Be-

kannte Beispiele für erfolgreiche, weithin akzeptierte Mautsysteme in Europa 

sind die „Congestion Charge“ (Staugebühr) im Citybereich Londons (seit 2003) 

und die „Trängselskatt i Stockholm“ (Staugebühr in Stockholm) im Zentrum 

der schwedischen Hauptstadt (seit 2006/7). In Deutschland wurde bisher dem 

Konzept der Umweltzonen der Vorzug gegeben. Der Hamburger Senat ließ die 

Einführung einer City-Maut von Experten prüfen, lehnte das Konzept nach 

einem entsprechenden Gutachten aber 2011 ab. Gerade Handelsverbände und 

Interessensvertreter der Automobilbesitzer sind gegen diese Maßnahme. Ers-

tere fürchten die Verödung der Innenstädte und Umsatzeinbußen für den in-

nerstädtischen Handel. Der ADAC warnt vor einer übermäßigen Belastung der 

Autofahrer, v. a. der Pendler. Dies und die Gefahr, dass sozial Schwache zu 

stark belastet werden könnten, bringt auch viele Politiker dazu, sich gegen ei-

ne City-Maut auszusprechen. Zudem verweisen Gegner der Maßnahme da-

rauf, dass die Entlastungseffekte zu gering seien. 

Zustimmung erfährt die City-Maut u. a. von Grünen-Politikern, aber auch von 

einigen Ökonomen. Die Befürworter heben die mögliche Reduktion der Emis-

sionen und damit die Verbesserung der Lebensqualität der Stadtbewohner so-

wie die Möglichkeit der Steuerung des innerstädtischen Verkehrs hervor. Die 

Vermeidung von Staus würde helfen, Ressourcen effizienter zu nutzen und 

Kosten einzusparen. Zudem könnten die Einnahmen verwendet werden, um 

die Verkehrsinfrastruktur zu modernisieren und etwa den ÖPNV zu fördern. 

Darüber hinaus könnten die Kosten Autofahrer motivieren, auf umweltscho-

nendere Transportmittel umzusteigen. Verwiesen wird auch auf die Notwen-

digkeit, die externen Kosten, die Autofahrer durch die Einfahrt in Städte ver-

ursachen würden, abzugelten.  
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